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Pößnecker Lichterfest im 550. Jahr 
 
Tradition erneut ohne offiziellen kulturellen Rahmen 
 
 
 
 
In diesem Jahr jährt sich das Pößnecker Lichterfest zum 550. Mal. Erneut kann die Stadt 

Pößneck für das traditionelle Zusammenfinden der Pößneckerinnen und Pößnecker am 

Heiligabend auf dem Marktplatz keinen kulturellen Rahmen bieten. Die Corona-Inzidenzen in 

der Region lassen dies wegen der hohen Ansteckungsgefahr beim Zusammentreffen in großer 

Zahl nicht zu. Es geht darum, weitere schwere Covid-Krankheitsverläufe zu minimieren, wegen 

denen nach Aussage führender Thüringer Intensivmediziner bereits z.T. geplante 

intensivmedizinisch notwendige Behandlungen abgesetzt werden müssen. Das betrifft u.a. 

herz- oder krebskranke Personen auch aus unserer Region. Daher geht es jetzt darum, 

solidarisch zusammenzustehen und mit Augenmaß zu tun, was in persönlicher Verantwortung 

möglich ist - Ansteckungen vermeiden, besonnen Gräben unterschiedlicher Meinungen 

überwinden, freundlich die Zuversicht v.a. unserer Kinder und Hilfsbedürftigen stärken. 

 

Ein menschliches Begegnen bedarf keines offiziellen kulturellen Rahmens. Vor 550 Jahren, 

so ist es in der Stadt überliefert, begannen die Pößneckerinnen und Pößnecker damit, sich 

alle Jahre, so, wie es die jeweiligen Zeiten eben zuließen, am Heiligabend mit Kerzen und 

Lichtern auf dem Marktplatz zu begegnen, sich besinnlich auf den Heiligabend einzustimmen 

und damit auch gute Erinnerungen zu schaffen, von denen sie über's Jahr zehren konnten: an 

Menschlichkeit und Herzenswärme. Diese Tradition gilt es zu wahren - in den Bahnen dessen, 

was unsere aktuelle schwierige Zeit eben zulässt. Und vor allem jenseits aller Versuche, 

Meinungsdifferenzen über den aktuell richtigen Weg durch die Pandemie zur Polarisierung 

unserer Gesellschaft zu missbrauchen. 

 

 



Das Friedenslicht aus Bethlehem wird auch in diesem Jahr trotz aller Erschwernis der Zeit 

nach Pößneck gelangen. Ehrenamtliche engagieren sich für dieses Zeichen der Hoffnung in 

mehreren Ländern dafür. Es besteht die Möglichkeit, es am 23. Dezember um 10.30 am 

Marktbrunnen oder im Rahmen der Gottesdienste in der Stadtkirche abzuholen. 
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